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Anhang

Defi nition Merkmal Sprungweite

Es sei T die Menge aller gültigen und messbaren Weit-
sprünge und W die Menge aller möglichen Messwer-
te. Die Sprungweite S ist eine Funktion von T → W 
mit folgenden Eigenschaften:

1. Zu jedem y � W gibt es ein t � T mit S(t) = y.

2. Im Wertebereich W ist eine Verknüpfung 
/ : W x W → �+ definiert, die folgende Bedin-
gungen erfüllt (x, y, z � W):
a) (x / y) · (y / z) = x / z .
b) Wenn x / y = 1, dann ist x = y .

Bei einem Messgerät mit Zentimetereinteilung gilt:

W: 1 cm, 2 cm, …, 1000 cm und es ist x / y =   a __
 b   mit

x = a cm und y = b cm für alle a, b � {1, 2, …, 
1000}.

Defi nition Merkmal Note 

Es sei T die Menge aller möglichen Schülerarbeiten 
bei einer Klassenarbeit und W die Menge der Noten. 

Die Note N ist eine Funktion T → W mit folgenden 
Eigenschaften: 

1. Zu jedem y � W gibt es ein t � T mit N(t) = y .

2. Im Wertebereich W ist eine Relation R definiert, 
die folgende Bedingungen erfüllt (x, y, z � W):
a) Wenn x R y und y R x, dann ist x = y .
b) Es gilt: x R x .
c) Wenn x R y und y R z, dann gilt x R z .

Dabei ist W = {Note 1, Note 2, …, Note 6} und R: 
Die Note ist besser oder gleich mit Note x R Note y, 
wenn x ≤ y für alle x, y � {1, 2, …, 6}.

Defi nition Merkmal Geschlecht

Es sei T die Menge aller Menschen mit einem ein-
deutig bestimmbaren biologischen Geschlecht und W 
= {männlich, weiblich}. Das Geschlecht G ist eine 
Funktion von T → W mit folgenden Eigenschaften:

Zu jedem y � W gibt es ein t � T mit G(t) = y .
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Im folgenden Sudoku sind die Ziffern 1 bis 9 durch 
Buchstaben ersetzt worden. Eine der Zeilen oder 
Spalten ergibt – bei richtiger Lösung – das, was ein 
gewöhnlicher Statistiker macht, anstatt einfach nach 
Monte Carlo zu reisen.

[Die Lösung funktioniert auch weitgehend ohne Eng-
lisch-Kenntnisse. Eine „Übersetzung“ würde die Su-
doku-Regeln verletzen.]
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